
Annahme der gemeinsamen Erklärung und dieser politisch-organi­
satorischen Schlußfolgerungen wurde die Beratung zum Beginn eines 
neuen Abschnittes in der Geschichte der internationalen Arbeiter­
bewegung. Eine solche internationale Zusammenarbeit dient der 
Sicherung des Friedens und der Stärkung des sozialistischen Welt­
systems und zugleich den nationalen Interessen des eigenen Volkes.

Das Zentralkomitee der SED wendet sich an alle Genossen, an alle 
leitenden Parteiorgane, an alle Grundorganisationen und an die Partei­
gruppen in den Massenorganisationen und fordert sie auf, eine große 
Aussprache in allen Betrieben und Institutionen, Maschinen-Trak­
toren-Stationen und Dörfern wie in allen Massenorganisationen durch­
zuführen über die Erklärung, über das Referat des Genossen N. S. 
Chruschtschow, über das Friedensmanifest und über den Appell des 
Obersten Sowjets und praktische Maßnahmen zu beschließen.

I

Aktivierung und breitere Entfaltung der Friedensbewegung zu 
einer wirklichen Volksbewegung in ganz DeutsMand

für die unverzügliche Einstellung der Versuche mit Atom- und 
Wasserstoffwaffen,
für das bedingungslose Verbot der Herstellung und des Einsatzes 
dieser Waffen, was in kürzester Frist geschehen muß.
In Verbindung damit fordern wir die Schaffung einer atomwaffen­

freien Zone und den Abzug der ausländischen Truppen aus Deutsch­
land und den europäischen Ländern.

Da diese Forderungen übereinstimmen mit den Forderungen der 
Sozialdemokraten und der Gewerkschaftsmitglieder in Westdeutsch­
land, muß es möglich sein, in Westdeutschland die Aktionseinheit 
zwischen Sozialdemokraten, Kommunisten und christlichen Arbeitern 
herzustellen und sozialdemokratische und Gewerkschaftsorganisa­
tionen für die Zusammenarbeit mit der SED und der Deutschen 
Demokratischen Republik zur Durchsetzung dieser Lebensforderun­
gen unseres Volkes zu gewinnen. Zugleich gilt es, an alle Menschen 
guten Willens heranzutreten, an Angehörige der verschiedensten 
Kreise des Volkes, an die Menschen verschiedener politischer und reli­
giöser Überzeugungen, um sie davon zu überzeugen, daß es durch 
die Aktivität jedes einzelnen und durch das gemeinsame Handeln 
möglich ist, den Frieden zu erhalten und die Militaristen der NATO
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